
An den Bürgerworthalter 

Herr Böge 

Stadt Bad Oldesloe  

 

Sehr geehrter Herr Bürgerworthalter, 

die Fraktion der Grünen bittet Sie, folgenden Antrag auf die Tagesordnung der nächsten Stadtverordnetenver-
sammlung zu setzen: 

Antrag: 13 Ziele für mehr Naturschutz in Oldesloe 

1. Die Baumschutzsatzung wird wieder eingeführt. 

2. Auf öffentlichen Flächen werden Bäume angepflanzt und nur noch im äußersten Notfall Bäume gefällt. 
Es findet dann eine Netto-Biomasse-Wiederaufforstung statt. 

3. Die Wälder der Stadt, besonders der Kneeden, werden als FSC-Wald zertifiziert. 

4. Es wird eine Streuobstwiese mit Patenbäumen für neugeborene Oldesloer BürgerInnen angelegt. 

5. Das Umweltamt wird um eine Personalstelle aufgestockt.  

6. Die Stadt bietet regelmäßig kostenlose Kurse für pestizidfreie Nutz- und Ziergartenpflege an. 

7. Die Entwässerung der umliegenden Flächen am Brenner Moor wird umgehend beendet und die Leitun-
gen und das Pumpenhaus abgebaut. 

8. Wanderwege werden besser gewartet und mit besseren naturnahen Wegen (inkl. einem neuen Holzsteg 
von Wolkenwehe zur Grünen Brücke) sowie Naturschutz-Info-Beschilderungen ( Edutainment ) ver-
sehen. 

9. Es finden keine weiteren Netto-Boden-Versiegelungen statt. 

10. Die Stadt erstellt eine öffentlich (Internet) zugängliche Biotop-Kartei sowie eine Biotop-Karte für das 
Stadtgebiet. 

11. Die Stadt spricht sich gegen den Anbau bzw. Einsatz von gentechnisch veränderten Pflanzen im Stadt-
gebiet aus (Resolution). 

12. Die Stadt fördert Naturschutz am Haus und im Garten der Bürger im Rahmen einer jährlichen Preisver-
leihung. 

13. Der Bauhof kümmert sich verstärkt um Naturschutz: Blumenwiesen auf öffentlichen Flächen, Nisthil-
fen und Krötenzäune. 

Begründung: 

Oldesloe braucht mehr Naturschutz. Dieses hilft und nützt nicht nur den wild lebenden Pflanzen und Tieren 
sowie den Bäumen sondern auch den Menschen und der Stadt. Naturschutz fördert die Gesundheit, die Attrakti-
vität der Stadt. Die Punkte sprechen für sich. Die Punkte zeigen, dass noch viel getan werden kann. 

Gerold Rahmann für die Fraktion der Grünen   


